
Rohstoff-Welt.de - Die ganze Welt der Rohstoffe

14.01.2026 Seite 1/1

Ölkatastrophe belastet Kurs von CNOOC

05.09.2011 | EMFIS

RTE Peking - (www.emfis.de) - Der Offshore-Ölförderer CNOOC war heute im Hang Seng der größte
Verlierer, nachdem das Penglai-Ölfeld wegen einer Umweltkatastrophe stillgelegt werden musste.

Chinas State Oceanic Administration (SOA) hatte am Freitag angeordnet, dass CNOOC das Ölfeld Penglai
19-3 stilllegen muss. Erst zwei Tage zuvor hatte Betreiber ConocoPhilips bekannt gegeben, dass er die
undichten Stellen gerade noch rechtzeitig vor der Deadline am 31. August versiegelt habe. Die SOA vertritt
jedoch den Standpunkt, dass eine Stillegung gerechtfertigt sei, da das Unternehmen mehr als zwei Monate
benötigt habe, um dieses Leck abzudichten. Die Öl- und Gasförderung kann nicht aufgenommen werden,
ehe die Behörden einen entsprechenden Gesamtausbauplan abgesegnet haben.

Penglai 19-3 gilt als Chinas größtes Offshore-Ölfeld. Obwohl es vom Partner ConocoPhilips betrieben wird,
hält CNOOC einen Mehrheitsanteil von 51 Prozent. Für dieses Jahr war ein Fördervolumen von 104.000
Barrel pro Tag vorgesehen, das 2012 sogar auf 141.000 Barrel gesteigert werden sollte. CNOOC rechnet
damit, dass seine tägliche Förderung aufgrund der Schließung um 40.000 Barrel zurückgehen wird. Seit
Beginn des Öllecks war im Schnitt ein täglicher Förderverlust von 22.000 Barrel angefallen.

Weitere Reduktion des Produktionsziels erwartet

Bereits vor anderthalb Wochen hatte der Konzern bei der Veröffentlichung der Halbjahreszahlen das
Produktionsziel für das laufende Jahr um 6,8 Prozent nach unten korrigiert auf 331 bis 341 Millionen Barrel
Öläquivalent. Analysten rechnen damit, dass eine weitere Kürzung der Jahresprognose folgen wird, da es
unwahrscheinlich ist, dass CNOOC die Produktion kurzfristig wiederaufnehmen kann.

Die Schäden für das Unternehmen sollen insgesamt aber überschaubar sein, da das Ölleck vergleichsweise
klein gewesen ist und CNOOC nicht der Betreiber war. Um die Verantwortung für die ökologischen Schäden
zu übernehmen, hat das Unternehmen jedoch angekündigt, einen entsprechenden Fonds aufzulegen.

Die Analysten des Finanzdienstleisters BOCI haben derweil das Rating von CNOOC von "Kaufen" auf
"Halten" herabgestuft. Das Kursziel wurde gleichzeitig von 15,81 auf 15,77 Hongkong-Dollar reduziert.

An der Börse Hongkong fiel der Kurs von CNOOC heute um 9,0 Prozent auf 13,84 Hongkong-Dollar.
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